
GRÜNE-Fraktion im Rat, PF 1340, 52463 Alsdorf

Herrn Bürgermeister
Alfred Sonders

im Hause

23. November 2009

Antrag zur Beschlussfassung in der nächsten Ratssitzung (17.12.2009)

Weltweiter Klimawandel: Global denken - lokal handeln:
Klimaschutzkonzept für Alsdorf entwickeln!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

bitte setzen Sie diesen unseren Fraktionsantrag auf die Tagesordnung der öffentli-
chen Sitzung des Rates am 17. Dezember 2009.

Zur Sachlage:

In diesen Tagen kommen die Vertreter von fast 200 Staaten in Kopenhagen zur Kli-
makonferenz  zusammen,  um  ein  neues  Klimaabkommen  auszuhandeln.  Dieses 
Abkommen ist entscheidend, denn der Klimawandel wird das Leben aller Menschen 
stark  beeinflussen.  Die Erkenntnisse  des Weltklimarat-IPCC-Berichts  2007 waren 
Besorgnis erregend, da sie starke Auswirkungen des Klimawandels auch auf unsere 
Lebenssituation vermuten ließen.  Neuste Erkenntnisse,  die das Umweltprogramm 
der Vereinten Nationen (UNEP) kurz vor der Klimakonferenz veröffentlicht hat, ge-
ben noch mehr Grund zur Sorge, da die neuen Szenarien von noch stärkeren Aus-
wirkungen des Klimawandels ausgehen.

Es ist  mittlerweile unumstritten,  dass der Mensch durch Treibhausgasemissionen 
einen entscheidenden Einfluss auf den weltweiten Klimawandel hat. Der Klimawan-
del,  die dadurch erhöhte Durchschnittstemperatur und der erhöhte Meeresspiegel 
werden für  einen Teil  der Weltbevölkerung lebensbedrohlich  werden und sind es 
zum Teil bereits heute. So wird es vermehrt zu Überschwemmungen, Sturmfluten 
und Dürreperioden kommen. In welchem Ausmaße dies allerdings geschehen wird, 
ist davon abhängig, um wie viel wir unsere Emissionen in den nächsten Jahrzehnten 
reduzieren werden und wie schnell wir dies tun. Hierbei gilt: je schneller und  konse-
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quenter desto besser.

Die Zeit läuft uns davon!

Um einen für die Menschheit und den Planeten  existenziell gefährlichen Klimawan-
del zu vermeiden, müssen die weltweiten Emissionen so schnell wie möglich redu-
ziert  und auf  einem geringeren Niveau konstant  gehalten werden. Die G8-Regie-
rungschefs haben in ihrer Deklaration auf dem Gipfel in L'Aquila festgehalten, dass 
die globale Durchschnittstemperatur um nicht mehr als 2°C ansteigen  darf und sie 
die Emissionen der Industrieländer bis 2050 um 80% reduzieren wollen. Das IPCC 
geht in seinem Bericht von 2007 davon aus, dass die Emissionen bis 2020 um 25 - 
40%, bis 2050 um 80% reduziert werden müssen, wenn wir einen für den Menschen 
gefährlichen Klimawandel vermeiden wollen.  Neuste Ergebnisse der Klimawissen-
schaftler zeigen allerdings, dass wir vermutlich noch drastischere Einschnitte benöti-
gen, und bis zum Jahr  2050 mehr als  90 % der CO2-Emissionen vermeiden müs-
sen
Auf  internationaler  Ebene  werden zurzeit  die  weltweiten  Emissionsreduzierungen 
ausgehandelt. Die Europäische Union hat ihre Ziele bis 2020 festgelegt: 20 - 30% 
Emissionsreduzierung. Auch Deutschland hat sich national verpflichtet, seine Emis-
sionen um 40% bis 2020 zu reduzieren, wobei das Land Nordrhein-Westfalen sich 
33% Emissionsreduzierungen bis 2020 zum Ziel gesetzt hat. 

Um diese Ziele und eine Emissionsreduzierung erreichen zu können, müssen 
wir alle zusammenarbeiten und unseren Teil dazu beitragen, den Klimawandel 
zu begrenzen. 

Den Kommunen kommt hier eine besondere Verantwortung zu. Auch wir in Alsdorf 
sind uns unserer Verantwortung bewusst und wollen unseren Teil dazu beitragen, 
den Klimawandel zu begrenzen. Das aktive Eintreten für den Klimaschutz setzt eine 
Berücksichtigung im alltäglichen Handeln und lokale Zielsetzungen für stufenweise 
und überprüfbare lokale CO2-Reduzierung voraus.

Wir beantragen   daher folgende Beschlussfassung:  

Der Rat der Stadt Alsdorf unterstützt das Klimaschutzziel der Bundesrepublik  
Deutschland, die globale Durchschnittstemperatur um nicht mehr als 2°C an-
steigen zu lassen und erklärt seine Bereitschaft, auch durch eigene Maßnah-
men die Emissionen in Alsdorf bis 2020 um mindestens 40% und bis 2050 um 
mindestens 80% zu reduzieren.

Der Rat fordert die Verwaltung auf, bis spätestens Mitte März 2010 den Ent-
wurf eines Klimaschutzkonzepts mit den o. g. Emissionsminderungen als Ziel-
vorgabe zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. Dabei sind konkrete  
Einsparziele  bereits  bis  zum Ende der  Kommunalwahlperiode 2009/2014  zu 
formulieren und geeignete Maßnahmen zum Erreichen dieser Ziele zu benen-
nen.

Mit freundlichen Grüßen



Horst-Dieter Heidenreich
Fraktionsvorsitzender


												

